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AUS DEM STADTRAT
In der Woche vom 22. August bis 26. August 2022 tagen folgen-
de Ausschüsse, Beiräte und Bezirksvertretungen

Dienstag, 23. August 2022

17.00 Uhr  Integrationsausschuss, Business-Club der 
    Yayla-Arena, Westparkstraße 111

17.00 Uhr  Bezirksvertretung Ost, Pfarrsaal des Pfarrzentrums 
    St. Christophorus, Uerdinger Straße 629, 
    Einwohnerfragestunde gegen 18.00 Uhr

Mittwoch, 24. August 2022

17.30 Uhr  Jugendhilfeausschuss, Business-Club der 
    Yayla-Arena, Westparkstraße 111

Donnerstag, 25. August 2022

17.00 Uhr  Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und 
	 	 	 	 Liegenschaften,	Business-Club	der	
    Yayla-Arena, Westparkstraße 111

17.00 Uhr  Bezirksvertretung Oppum-Linn, Aula des 
    Weiterbidungskollegs Abendrealschule, 
    Danziger Platz 1 
    Einwohnerfragestunde gegen 18.00 Uhr

BEKANNTMACHUNGEN

BEKANNTMACHUNG DES JAHRESAB-
SCHLUSSES 2021 DER KREFELDER BAU-
GMBH, DER VERWALTUNGSGESELL-
SCHAFT WALDGUT SCHIRMAU MBH UND 
DER SUPRIONVERSICHERUNGSVER-
MITTLUNG GMBH

1. Der Jahresabschluss 2021 der Krefelder Bau-GmbH ist wie 
folgt bekannt zu machen:

Die	Stadt	Krefeld	als	Alleingesellschafterin	der	Krefelder	Bau-
GmbH	hat	im	Wege	der	schriftlichen	Beschlussfassung	gemäß	
§ 48 Abs. 2 GmbH-Gesetz am 15. Juni 2022 den Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2021 festgestellt und über die Ergebnisver-
wendung wie folgt beschlossen:

Auf	Vorschlag	der	Geschäftsführung	beschließen	die	Vertreter	
der	Alleingesellschafterin	den
Jahresüberschuss in Höhe von  176.043,72 EUR
mit dem Gewinnvortrag in Höhe von               1.641.163,96 EUR
zu verrechnen
und den Gesamtbetrag in Höhe von                1.817.207,68 EUR
auf	das	neue	Geschäftsjahr	vorzutragen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 29. Au-
gust bis 02. September 2022 im Verwaltungsgebäude Peters-
straße 121, 47798 Krefeld, zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts	beauftragte	Wirtschaftsprüfungsgesellschaft	AKP	Fassin	
Hamacher	Herrnkind	Partnerschaft	mbB,	Luisenstr.	111a,	47798	
Krefeld, hat am 11. April 2022 folgenden Bestätigungsvermerk 
erteilt:

Prüfungsurteile

Wir	haben	den	 Jahresabschluss	der	Krefelder	Baugesellschaft	
mit	beschränkter	Haftung	–	bestehend	aus	der	Bilanz	zum	31.	
Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr	vom	1.	 Januar	2021	bis	zum	31.	Dezember	2021	
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-
zierungs-	und	Bewertungsmethoden	–	geprüft.	Darüber	hinaus	
haben	 wir	 den	 Lagebericht	 der	 Krefelder	 Baugesellschaft	mit	
beschränkter	Haftung	für	das	Geschäftsjahr	vom	1.	Januar	2021	
bis	zum	31.	Dezember	2021	geprüft.	

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 
 wesentlichen Belangen den deutschen, für 
	 Kapitalgesellschaften	geltenden	handelsrechtlichen	
	 Vorschriften	und	vermittelt	unter	Beachtung	der	
 deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein  
 den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der  
	 Vermögens-	und	Finanzlage	der	Gesellschaft	zum	
 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das 
	 Geschäftsjahr	vom	1.	Januar	2021	bis	zum	31.	Dezember		
 2021 und
• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein 
	 zutreffendes	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft.	In	allen		
 wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 
 Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
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	 deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	und	stellt	die	
	 Chancen	und	Risiken	der	zukünftigen	Entwicklung	
	 zutreffend	dar.		

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-
tung	der	vom	Institut	der	Wirtschaftsprüfer	(IDW)	festgestellten	
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-
ten und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen	 Vorschriften	 und	 haben	 unsere	 sonstigen	
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen An-
forderungen	erfüllt.	Wir	sind	der	Auffassung,	dass	die	von	uns	
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats 
für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapital-
gesellschaften	 geltenden	 handelsrechtlichen	 Vorschriften	 in	
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage	der	Gesellschaft	vermittelt.	 Ferner	sind	die	gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 
der	frei	von	wesentlichen	–	beabsichtigten	oder	unbeabsichtig-
ten	–	falschen	Darstellungen	ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-
schaft	 zur	 Fortführung	 der	 Unternehmenstätigkeit	 zu	 beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 
in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die	Aufstellung	des	Lageberichts,	der	insgesamt	ein	zutreffen-
des	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft	vermittelt	sowie	in	allen	
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht,	den	deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	entspricht	und	
die	 Chancen	 und	 Risiken	 der	 zukünftigen	 Entwicklung	 zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich	für	die	Vorkehrungen	und	Maßnahmen	(Systeme),	die	
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen	 gesetzlichen	Vorschriften	 zu	 ermöglichen,	 und	 um	
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lage-
bericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses	 der	 Gesellschaft	 zur	 Aufstellung	
des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen	–	beabsichtigten	oder	unbeabsichtigten	–	falschen	Dar-
stellungen	ist,	und	ob	der	Lagebericht	insgesamt	ein	zutreffen-
des	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft	vermittelt	sowie	in	allen	
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den	 deutschen	 gesetzlichen	 Vorschriften	 entspricht	 und	 die	
Chancen	 und	 Risiken	 der	 zukünftigen	 Entwicklung	 zutreffend	
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un-
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB	 unter	 Beachtung	 der	 vom	 Institut	 der	 Wirtschaftsprüfer	
(IDW)	 festgestellten	 deutschen	 Grundsätze	 ordnungsmäßiger	
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich	 angesehen,	 wenn	 vernünftigerweise	 erwartet	 wer-
den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage	 dieses	 Jahresabschlusses	 und	 Lageberichts	 getroffenen	
wirtschaftlichen	Entscheidungen	von	Adressaten	beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•	 identifizieren	und	beurteilen	wir	die	Risiken	
	 wesentlicher	–	beabsichtigter	oder	unbeabsichtigter	
	 –	falscher	Darstellungen	im	Jahresabschluss	und	im	
 Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als  
 Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
 Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,  
 um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen.  
 Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht  
 aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 
 Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 
 Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
 Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das  
	 Außerkraftsetzen	interner	Kontrollen	beinhalten	können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des  
 Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und  
 den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 
 Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen  
 zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
	 angemessen	sind,	jedoch	nicht	mit	dem	Ziel,	ein	
 Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
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	 Gesellschaft	abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
 gesetzlichen Vertretern angewandten 
 Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der  
 von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten  
 Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die 
 Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
 angewandten Rechnungsegungsgrundsatzes der 
 Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der  
 Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 
 wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
 Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 
	 bedeutsame	Zweifel	an	der	Fähigkeit	der	Gesellschaft	zur		
 Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.  
 Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche  
 Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
 Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im  
 Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu 
 machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,  
	 unser	jeweiliges	Prüfungsurteil	zu	modifizieren.	Wir	
 ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der  
 bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten  
	 Prüfungsnachweise.	Zukünftige	Ereignisse	oder	
	 Gegebenheiten	können	jedoch	dazu	führen,	dass	die	
	 Gesellschaft	ihre	Unternehmenstätigkeit	nicht	mehr	
 fortführen kann.

•	 beurteilen	wir	die	Gesamtdarstellung,	den	Aufbau	und	den		
 Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben  
 sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
	 Geschäftsvorfälle	und	Ereignisse	so	darstellt,	dass	der		
 Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
 tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
	 Vermögens-,	Finanz-	und	Ertragslage	der	Gesellschaft	
 vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem 
 Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das  
	 von	ihm	vermittelte	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
	 gesetzlichen	Vertretern	dargestellten	zukunftsorientierten		
 Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender  
 geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
	 insbesondere	die	den	zukunftsorientierten	Angaben	von		
 den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 
 bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
	 sachgerechte	Ableitung	der	zukunftsorientierten	Angaben		
 aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil  
	 zu	den	zukunftsorientierten	Angaben	sowie	zu	den	
 zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. 
 Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass  
	 künftige	Ereignisse	wesentlich	von	den	
	 zukunftsorientierten	Angaben	abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen un-
ter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-

rend unserer Prüfung feststellen.

Krefeld, den 11. April 2022

Krefelder Bau-GmbH

Siegert

2. Der	Jahresabschluss	2021	der	Verwaltungsgesellschaft	Wald-
gut Schirmau mbH ist wie folgt bekannt zu machen:

Die	Stadt	Krefeld	als	Alleingesellschafterin	der	Krefelder	Bau-
GmbH	 und	 somit	 der	 Verwaltungsgesellschaft	Waldgut	 Schir-
mau	 mbH	 hat	 im	 Wege	 der	 schriftlichen	 Beschlussfassung	
gemäß § 48 Abs. 2 GmbH-Gesetz am 15. Juni 2022 den Jahres-
abschluss zum 31. Dezember 2021 festgestellt und über die Er-
gebnisverwendung wie folgt beschlossen:

Auf	Vorschlag	der	Geschäftsführung	beschließen	die	Vertreter	
der	Alleingesellschafterin	den
Jahresüberschuss in Höhe von   30.153,83 EUR
mit dem Gewinnvortrag in Höhe von   74.416,52 EUR
zu verrechnen
und den Gesamtbetrag in Höhe von                 104.570,35 EUR
auf	das	neue	Geschäftsjahr	vorzutragen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 29. Au-
gust bis 02. September 2022 im Verwaltungsgebäude Peters-
straße 121, 47798 Krefeld, zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts	beauftragte	Wirtschaftsprüfungsgesellschaft	AKP	 Fassin	
Hamacher	Herrnkind	Partnerschaft	mbB,	Luisenstr.	111a,	47798	
Krefeld, hat am 07. April 2022 folgenden Bestätigungsvermerk 
erteilt:

Prüfungsurteile

Wir	 haben	 den	 Jahresabschluss	 der	 Verwaltungsgesellschaft	
Waldgut	 Schirmau	mbH	 –	 bestehend	 aus	 der	 Bilanz	 zum	 31.	
Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr	vom	1.	 Januar	2021	bis	zum	31.	Dezember	2021	
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-
zierungs-	und	Bewertungsmethoden	–	geprüft.	Darüber	hinaus	
haben	wir	den	Lagebericht	der	Verwaltungsgesellschaft	Wald-
gut	Schirmau	mbH	für	das	Geschäftsjahr	vom	1.	Januar	2021	bis	
zum	31.	Dezember	2021	geprüft.	

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 
 wesentlichen Belangen den deutschen, für 
	 Kapitalgesellschaften	geltenden	handelsrechtlichen	
	 Vorschriften	und	vermittelt	unter	Beachtung	der	deutschen		
 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
 tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
	 Vermögens-	und	Finanzlage	der	Gesellschaft	zum	
 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das 
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	 Geschäftsjahr	vom	1.	Januar	2021	bis	zum	
 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein 
	 zutreffendes	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft.	In	allen		
 wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 
 Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
	 deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	und	stellt	die	
	 Chancen	und	Risiken	der	zukünftigen	Entwicklung	
	 zutreffend	dar.		

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-
tung	der	vom	Institut	der	Wirtschaftsprüfer	(IDW)	festgestellten	
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-
ten und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen	 Vorschriften	 und	 haben	 unsere	 sonstigen	
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen An-
forderungen	erfüllt.	Wir	sind	der	Auffassung,	dass	die	von	uns	
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapital-
gesellschaften	 geltenden	 handelsrechtlichen	 Vorschriften	 in	
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage	der	Gesellschaft	vermittelt.	 Ferner	sind	die	gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 
der	frei	von	wesentlichen	–	beabsichtigten	oder	unbeabsichtig-
ten	–	falschen	Darstellungen	ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-
schaft	 zur	 Fortführung	 der	 Unternehmenstätigkeit	 zu	 beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 
in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die	Aufstellung	des	Lageberichts,	der	insgesamt	ein	zutreffen-
des	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft	vermittelt	sowie	in	allen	
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht,	den	deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	entspricht	und	
die	 Chancen	 und	 Risiken	 der	 zukünftigen	 Entwicklung	 zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich	für	die	Vorkehrungen	und	Maßnahmen	(Systeme),	die	
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen	 gesetzlichen	Vorschriften	 zu	 ermöglichen,	 und	 um	
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lage-
bericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen	–	beabsichtigten	oder	unbeabsichtigten	–	falschen	Dar-
stellungen	ist,	und	ob	der	Lagebericht	insgesamt	ein	zutreffen-
des	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft	vermittelt	sowie	in	allen	
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den	 deutschen	 gesetzlichen	 Vorschriften	 entspricht	 und	 die	
Chancen	 und	 Risiken	 der	 zukünftigen	 Entwicklung	 zutreffend	
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un-
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB	 unter	 Beachtung	 der	 vom	 Institut	 der	 Wirtschaftsprüfer	
(IDW)	 festgestellten	 deutschen	 Grundsätze	 ordnungsmäßiger	
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich	 angesehen,	 wenn	 vernünftigerweise	 erwartet	 wer-
den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage	 dieses	 Jahresabschlusses	 und	 Lageberichts	 getroffenen	
wirtschaftlichen	Entscheidungen	von	Adressaten	beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•	 identifizieren	und	beurteilen	wir	die	Risiken	wesentlicher	
	 –	beabsichtigter	oder	unbeabsichtigter	–	falscher	
 Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 
 planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf  
 diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise,  
 die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für  
 unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 
 wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
 werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da  
 Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen,  
 beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
	 Darstellungen	bzw.	das	Außerkraftsetzen	interner	
 Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des  
 Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und  
 den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 
 Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen  
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 zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
	 angemessen	sind,	jedoch	nicht	mit	dem	Ziel,	ein	
 Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
	 Gesellschaft	abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
 gesetzlichen Vertretern angewandten 
 Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der  
 von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten  
 Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die 
 Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
 angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 
 Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der  
 Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 
 wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
 Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 
	 bedeutsame	Zweifel	an	der	Fähigkeit	der	Gesellschaft	zur		
 Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
 können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
 wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,  
 im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben  
 im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu  
 machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,  
	 unser	jeweiliges	Prüfungsurteil	zu	modifizieren.	Wir	
 ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der  
 bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten  
	 Prüfungsnachweise.	Zukünftige	Ereignisse	oder	
	 Gegebenheiten	können	jedoch	dazu	führen,	dass	die	
	 Gesellschaft	ihre	Unternehmenstätigkeit	nicht	mehr	
 fortführen kann.

•	 beurteilen	wir	die	Gesamtdarstellung,	den	Aufbau	und	den		
 Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben  
 sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
	 Geschäftsvorfälle	und	Ereignisse	so	darstellt,	dass	der		
 Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
 tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
	 Vermögens-,	Finanz-	und	Ertragslage	der	Gesellschaft	
 vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem 
 Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das  
	 von	ihm	vermittelte	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
	 gesetzlichen	Vertretern	dargestellten	zukunftsorientierten		
 Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender  
 geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
	 insbesondere	die	den	zukunftsorientierten	Angaben	von		
 den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 
 bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
	 sachgerechte	Ableitung	der	zukunftsorientierten	Angaben		
 aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil  
	 zu	den	zukunftsorientierten	Angaben	sowie	zu	den	
 zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es  
 besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
	 künftige	Ereignisse	wesentlich	von	den	
	 zukunftsorientierten	Angaben	abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen un-

ter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.

Krefeld, den 7. April 2022

Verwaltungsgesellschaft
Waldgut Schirmau mbH

Siegert

3. Der Jahresabschluss 2021 der Suprion  Versicherungsvermitt-
lung GmbH ist wie folgt bekannt zu machen:

Die	Wohnstätte	Krefeld	AG	als	Alleingesellschafterin	der	Suprion	
Versicherungsvermittlung	GmbH	hat	im	Wege	der	schriftlichen	
Beschlussfassung gemäß § 48 Abs. 2 GmbH-Gesetz am 29. Juni 
2022 den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 festgestellt 
und über die Ergebnisverwendung wie folgt beschlossen:

Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages
Abgeführter Gewinn   118.125,25 EUR

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 29. Au-
gust bis 02. September 2022 im Verwaltungsgebäude Peters-
straße 121, 47798 Krefeld, zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts	beauftragte	Wirtschaftsprüfungsgesellschaft	AKP	 Fassin	
Hamacher	Herrnkind	Partnerschaft	mbB,	Luisenstr.	111a,	47798	
Krefeld, hat am 18. Januar 2022 folgenden Bestätigungsver-
merk erteilt:

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Suprion Versicherungsver-
mittlung	GmbH	–	bestehend	aus	der	Bilanz	zum	31.	Dezember	
2021	und	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	für	das	Geschäfts-
jahr	vom	1.	Januar	2021	bis	zum	31.	Dezember	2021	sowie	dem	
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden	–	geprüft.	Darüber	hinaus	haben	wir	den	
Lagebericht der Suprion Versicherungsvermittlung GmbH für 
das	 Geschäftsjahr	 vom	 1.	 Januar	 2021	 bis	 zum	 31.	 Dezember	
2021	geprüft.	

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 
 wesentlichen Belangen den deutschen, für 
	 Kapitalgesellschaften	geltenden	handelsrechtlichen	
	 Vorschriften	und	vermittelt	unter	Beachtung	der	deutschen		
 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den  
 tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
	 Vermögens-	und	Finanzlage	der	Gesellschaft	zum	
 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das 
	 Geschäftsjahr	vom	1.	Januar	2021	bis	zum	
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 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein 
	 zutreffendes	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft.	In	allen		
 wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 
 Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
	 deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	und	stellt	die	
	 Chancen	und	Risiken	der	zukünftigen	Entwicklung	
	 zutreffend	dar.		

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-
tung	der	vom	Institut	der	Wirtschaftsprüfer	(IDW)	festgestellten	
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-
ten und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen	 Vorschriften	 und	 haben	 unsere	 sonstigen	
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen An-
forderungen	erfüllt.	Wir	sind	der	Auffassung,	dass	die	von	uns	
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapital-
gesellschaften	 geltenden	 handelsrechtlichen	 Vorschriften	 in	
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage	der	Gesellschaft	vermittelt.	 Ferner	sind	die	gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 
der	frei	von	wesentlichen	–	beabsichtigten	oder	unbeabsichtig-
ten	–	falschen	Darstellungen	ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-
schaft	 zur	 Fortführung	 der	 Unternehmenstätigkeit	 zu	 beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 
in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 

die	Aufstellung	des	Lageberichts,	der	insgesamt	ein	zutreffen-
des	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft	vermittelt	sowie	in	allen	
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht,	den	deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	entspricht	und	
die	 Chancen	 und	 Risiken	 der	 zukünftigen	 Entwicklung	 zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich	für	die	Vorkehrungen	und	Maßnahmen	(Systeme),	die	
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen	 gesetzlichen	Vorschriften	 zu	 ermöglichen,	 und	 um	
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lage-
bericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen	–	beabsichtigten	oder	unbeabsichtigten	–	falschen	Dar-
stellungen	ist,	und	ob	der	Lagebericht	insgesamt	ein	zutreffen-
des	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft	vermittelt	sowie	in	allen	
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den	 deutschen	 gesetzlichen	 Vorschriften	 entspricht	 und	 die	
Chancen	 und	 Risiken	 der	 zukünftigen	 Entwicklung	 zutreffend	
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un-
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB	 unter	 Beachtung	 der	 vom	 Institut	 der	 Wirtschaftsprüfer	
(IDW)	 festgestellten	 deutschen	 Grundsätze	 ordnungsmäßiger	
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich	 angesehen,	 wenn	 vernünftigerweise	 erwartet	 wer-
den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage	 dieses	 Jahresabschlusses	 und	 Lageberichts	 getroffenen	
wirtschaftlichen	Entscheidungen	von	Adressaten	beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•	 identifizieren	und	beurteilen	wir	die	Risiken	wesentlicher	
	 –	beabsichtigter	oder	unbeabsichtigter	–	falscher	
 Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 
 planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf  
 diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise,  
 die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für  
 unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 
 wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
 werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da  
 Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen,  
 beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
	 Darstellungen	bzw.	das	Außerkraftsetzen	interner	
 Kontrollen beinhalten können.

  • gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des  
 Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und  
 den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 
 Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen  
 zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
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	 angemessen	sind,	jedoch	nicht	mit	dem	Ziel,	ein	
 Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
	 Gesellschaft	abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
 gesetzlichen Vertretern angewandten 
 Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der  
 von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten  
 Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit  
 des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
 Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
 Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
 erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
 Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
 Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der  
	 Fähigkeit	der	Gesellschaft	zur	Fortführung	der	
 Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 
 dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 
 Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
 Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im  
 Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu 
 machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,  
	 unser	jeweiliges	Prüfungsurteil	zu	modifizieren.	Wir	
 ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der  
 bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten  
	 Prüfungsnachweise.	Zukünftige	Ereignisse	oder	
	 Gegebenheiten	können	jedoch	dazu	führen,	dass	die	
	 Gesellschaft	ihre	Unternehmenstätigkeit	nicht	mehr	
 fortführen kann.

•	 beurteilen	wir	die	Gesamtdarstellung,	den	Aufbau	und	den		
 Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben  
 sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
	 Geschäftsvorfälle	und	Ereignisse	so	darstellt,	dass	der		
 Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
 tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
	 Vermögens-,	Finanz-	und	Ertragslage	der	Gesellschaft	
 vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem 
 Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das  
	 von	ihm	vermittelte	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
	 gesetzlichen	Vertretern	dargestellten	zukunftsorientierten		
 Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender  
 geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
	 insbesondere	die	den	zukunftsorientierten	Angaben	von		
 den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 
 bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
	 sachgerechte	Ableitung	der	zukunftsorientierten	Angaben		
 aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil  
	 zu	den	zukunftsorientierten	Angaben	sowie	zu	den	
 zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es  
 besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
	 künftige	Ereignisse	wesentlich	von	den	
	 zukunftsorientierten	Angaben	abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen un-
ter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 

Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.

Krefeld, den 18. Januar 2022

Suprion
Versicherungsvermittlung GmbH

Siegert

BEKANNTMACHUNG DER 4. JAHRES-
HAUPTVERSAMMLUNG 2022
DER JAGDGENOSSENSCHAFT FÜR DEN 
GEMEINSCHAFTLICHEN JAGDBEZIRK 
KREFELD
Die	 Jagdgenossenschaft	 des	 gemeinschaftlichen	 Jagdbezirks	
Krefeld lädt zur
4.	Genossenschaftsversammlung

unter Vorbehalt der zu dem Zeitpunkt der Versammlung aktuell 
geltenden Vorschriften der Corona-Schutzverordnung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen

ein.

Die	Versammlung	findet	statt	am

Mittwoch, dem 21.09.2022 um 15.00 Uhr
    

La Riva im Casino
Casinogasse 1
47829 Krefeld

Tagesordnung:

01.  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit der  
	 Jagdgenossenschaft	Krefeld	für	die	
 Jahreshauptversammlung 2022.
 
02.		Genehmigung	der	Niederschrift	der	
 3. Jahreshauptversammlung vom 31.05.2022

03.  Mitteilung über die Rücktritte des 1. Beisitzers, 
	 Herrn	Mertens	und	des	2.	Beisitzers	Herrn	Schiffer

04.  Wahl zur Position des/der 1. Beisitzers/Beisitzerin im 
	 Vorstand	der	Jagdgenossenschaft	Krefeld	für	die	
 Restlaufzeit der Wahlperiode bis zum 31.03.2024. 
 Vorschlag für diese Position: Frau Deike Herrmann, 
 Leiterin des Fachbereichs Vermessung, Kataster und 
	 Liegenschaften	der	Stadt	Krefeld

05.  Wahl zur Position des/der 2. Beisitzers/Beisitzerin im 
	 Vorstand	der	Jagdgenossenschaft	Krefeld	für	die	
 Restlaufzeit der Wahlperiode bis zum 31.03.2024.
 Vorschlag für diese Position: Herr Arno van Rickelen, 
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 Landwirt, Alte Kemmerhofstraße 118, 47802 Krefeld 

06.  Bericht zum Sachstand des 
 Verwaltungsgerichtsverfahrens gegen die 
 Feststellungsbescheide im Zusammenhang mit den 
	 Eigenjagdbezirken	der	Stadt	Krefeld

07.  Bericht zum Stand der Jagdpachtverträge

08.		Bericht	zur	Kündigung	des	Geschäftsführungs-/
 Dienstvertrages zum 31.03.2023, Stand der 
	 Verhandlungen	mit	einer	neuen	Geschäftsführung	/
       Eckdaten des neuen Vertrages

09.  Beschlussfassung zum Abschluss eines neuen 
	 Geschäftsführungs-/Dienstvertrages	
 Beschlussvorschlag: Der Vorstand wird ermächtigt und 
	 beauftragt,	mit	der	FirmaSchenk	GbR	einen	
	 Geschäftsführungs-/Dienstvertrag	für	die	Zeit	ab	dem		
 01.04.2023 abzuschließen
   
10.		Bericht	zum	Datenschutzbeauftragten

11.  Bericht zum Revier Innenstadt

12.  Verschiedenes

Krefeld, den 08.08.2022
Jagdgenossenschaft	Krefeld,	der	Vorstand
gez.: Wolfgang Kreifels, Werner Wimmen, Ralf Wilms
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KOMMUNALER ORDNUNGSDIENST

ÄRZTLICHER DIENST

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 
116 117
ÄRZTLICHER NOTDIENST:
Der Notdienst in Krefeld ist unter Telefon 
0 18 05 - 04 41 00 montags, dienstags und don-
nerstags	von	19.00	Uhr	bis	7.00 Uhr,	mittwochs	
von 14.00 Uhr bis 7.00 Uhr und freitags von 14.00 
Uhr bis Montagmorgen um 7.00 Uhr erreichbar.

ZAHNÄRZTE:
Der Zahnärztliche Notdienst ist unter Telefon  
0 18 05 - 98 67 00 zu erreichen. Sprechzeiten: 
samstags, sonntags und feiertags von 10.00 
bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr, 
 mittwochs- und freitagsnachmittag von 
17.00 bis 19.00 Uhr,  montags, dienstags und 
donnerstags von 21.00 bis 22.00 Uhr.

TIERÄRZTLICHER DIENST
Der tierärztliche Dienst ist samstags ab 12.00 Uhr 
bis montags um 8.00 Uhr sowie an  Feiertagen 
unter Telefon 07 00- 84 37 46  66 zu erreichen.

AUF EINEN BLICK

NOTDIENSTE
Elektro-Innung Krefeld
0 18 05- 66 05 55

Feuer 112
Rettungsdienst/Notarzt 112
Krankentransport  1 92 22
Branddirektion  82 13-0
Zentrale Bürgerinformation  
bei Unglücks- und Notfällen 1 97 00

RUFNUMMERN DER FEUERWEHR

APOTHEKENDIENST
Die Notdienste der Apotheken in 
 Nordrhein-Westfalen können im Internet 
 abgerufen werden unter: 
www.aknr.de
oder telefonisch unter der vom Festnetz 
 kostenlosen Rufnummer 08 00-0 02 28 33

08 00- 1 11 01 11 und 08 00- 1 11 02 22

TELEFONSEELSORGE

NOTDIENSTE
Innung für Sanitär-Heizung-
Klima-Apparatebau Krefeld
19.08. – 21.08.2022  
Stockmanns GmbH & Co. KG
Hermannsstraße 2a
47798 Krefeld
84 16 16

26.08. – 28.08.2022
Paul Meulendick GmbH
Im Witschen 38a
47807 Krefeld
39 12 07

Der Kommunale Ordnungsdienst ist Ansprechpart-
ner in Sachen Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit 
auf Krefelder Straßen, Wegen und Plätzen. 

Er ist aktuell erreichbar 
montags bis freitags von 8 bis 19 Uhr 
sowie samstags von 10 bis 19 Uhr
unter der Rufnummer 0 21 51 / 86 22 25.
Außerhalb dieser Zeiten kann der KOD 
über die Leitstelle der Polizei unter der 
Rufnummer 0 21 51 / 63 40 oder per E Mail 
an KOD@Krefeld.de informiert werden.


